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Falſche Beiſpiele
Jn einer der letzten Sitzungen der Zolltaxif Kommiſſion

kam der Abg Graf v SchwerinLöwitz auf ſein und ſeiner
agrariſchen Freunde Steckenpferd den Doppeltarif zu
ſprechen Nach den Berichten aus der Kommiſſion bedauerte
er die Preisgabe des Doppeltarifs er erklärte ein ſolcher
würde viele Unklarheiten beſeitigt haben eine Gefahr daß
dandelsverträge an einem Doppeltarif ſcheiterten beſtände
ſcht wie Frankreich beweiſe das trotz des Doppel
rifes zu einem Handelsvertrage mit der

Schweiz gelangt wäre Der Hinweis auf den trotz des
zranzöſiſchen Minimaltarifes zuſtande gekommenen Handels
vertrag mit der Schweiz gehört zum eiſernen Beſtande der
agrariſchen Agitation Graf Schwerin und ſeine Freunde
wiederholen ihn immer wieder ohne auch nur ein einziges
mal ſich die Mühe zu geben den Sachverhalt zu prüfen
Der Doppeltarif hat Frankreichs Induſtrie ganz er
heblichen Schaden verurſacht Es gerieth mit der
Schweiz mit Italien und Spanien in Zollkriege weilſeine Recierung nicht in der Lage war den Anſprüchen

dieſer Staaten auf Ermäßigung gewiſſer Zollſätze unter
die Sätze des Minimaltarifs nachzukommen Handelsver
träge zwiſchen Frankreich und den genannten Ländern
wurden erſt abgeſchloſſen als ſich Frankreich entſchloß für
eine Anzahl Poſitionen feines Mindeſttarifs die Zollſätze zu
ermäßigen Auch den Vereinigten Staaten gegenüber mußte
die franzöſiſche Regierung ſich zu einer Herabſetzung der
geſetzlich feſtgelegten Mindeſtſätze verſtehen um mit ihnen zu
einem Handelsabkommen zu gelangen Gerade in Frank
reich hat demnach das Syſtem des Maximal und
Minimaltarifs vollſtändig verſagt im Sinne der
jenigen die ſeine Annahme durchgeſetzt hatten Unſere in
duſtriellen Schutzzöllner ſehen dies auch zum Theile wenigſtens
ein en hat ſich der Centralverband deutſcher Juduſtrieller
im erſten Stadium unſerer Vorbereitung für neue Handels
verträge für die Aufſtellung eines Doppeltarifs ausgeſprochen
aber ein großer Theil ſeiner Mitglieder will davon nichtswiſſen und die dem Verbande nahe ſtehende Dtiſch Volks

wirthſch Korreſp erklärte als vor zwei Jahren die Reichs
regierung ſchwankte ob ſie ſich für einen Doppelta d eidenſoute nicht ganz offen daß die in Fran a mit dem
Doppeltarif gemachten Erfahrungen etwas Verlockendes für
Deutſchland nicht haben könnten ſie erkannte alſo aus
drücklich an daß die deutſchen Schutzzöllner einen Fehler be
gehen würden wenn ſie dem Beiſpiele ihrer franzöſiſchen
Geſinnungsgenoſſen folgen und den Weg zum Abſchluſſe
von Handelsverträgen durch einen Doppeltarif von vorn

herein ſelbſt verlegen wollten SDieſelbe Unkenntniß auf dem Gebiete der ausländiſchen
Handelspolitik wie Graf v Schwerin legte in der Zoll
tarifkommiſſion kürzlich auch Graf v Kanitz der bekanntlich
auch für den Doppeltarif ſchwärmt an den Tag Er
empfahl Dentſchland die Schweiz als Muſter da man dort
ſchon einen neuen Zolltarif fertig geſtellt und ſich
damit für die Vertragsverhandlungen vollſtändig ge
rüſtet hätte Jn Wirklichkeit iſt der ſchweizeriſche Zolltarif
och nicht fertig Zwiſchen dem Nationalrath und dem
Ständerath beſtehen noch immer Differenzen über die
Zolkfätze Erſt am 3 d beſchäftigte ſich der National
rath mit den vom Ständerath beſchloſſenen Aeuderungen
und nunmehr iſt der Tarifentwurf wieder an den Ständerath
zurückgegangen Wenn auch angenommen werden kann daß
zwiſchen den beiden Hänſern der die geſetzgebende Gewalt
ausübenden Bundesverſammlung ſchon bald eine Ver
ſtändigung erzielt werden wird ſo iſt damit der Zolltarif
noch lange nicht fertig Die Unzufriedenheit mit den auf
Verlangen von Agrariern und Schutzzöllnern in den Tarif
eingeſtellten Zollſätzen iſt in der Schweiz ſo groß daß dort
niemand daran zweifelt es werde das Zollgeſetz dem Volke
zur Entſcheidung vorgelegt werden müſſen Die zur Herbei
führung des Referendums erforderlichen 30,000 Unter
ächriften ſchweizeriſcher Bürger werden vorausſichtlich ſehr
ſchnell vorgelegt werden können und wie die Volksabſtimmung
ausfallen wird läßt ſich heute noch nicht ſagen Die
Bundesverſammlung ſelbſt iſt keineswegs überzeugt davon
daß die Mehrheit der ſtimmberechtigten Bürger ihr Werk
billigen werde

Wenn man auch nicht hoffen kann die Führer der
Agrarier von der Unrichtigkeit ihrer Anſichten zu über
zengen ſo darf man doch nicht müde werden ihren falſchen
Darſtellungen entgegenzutreten und ihre mangelhaſte
Kenntniß auf dem Gebiete der Handelspolitik nach

zuweiſen frh

De utſch es Ne i ch
Hof und Perfonalnachrichten

Der Kaiſer beſichtigte geſtern früh in Cadinen die Guts
wirthſchaft Um 10 Uhr wurde die neue Schule in Gegenwart
des Kaiſers eingeweiht Sodann nahm der Kaiſer eine ein
gehende Beſichtigung der Ziegelei vor

Die Burengeneräle und der Kaiſer
Die in der letzten Zeit viel und infolge der unverfrorenen

Anmaßungen der engliſchen Preſſe mit Leidenſchaft erörterte
Frage ob die Generale Dewet Botha und Delarey ge

Aegentlich ihrer Anweſenheit in Berlin auch vom Kaiſer
empfangen werden würden und in welcher Form das zu ge
Schehen habe hat jeht ihre Löſung gefunden Einem uns geſtern
nachmittag zugegangenen Telegramm zufolge veröffentlicht die
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Nachdem es zur Kenntniß Seiner Majeſtät gelangt war
daß die Führer der ehemaligen BurenArmee Botha Dewet
und Delarey nach Berlin kommen würden erging am
18 September der Allerhöchſte Befehl die
Generale dahin zu verſtändigen Seine Majeſtät
ſei bereit ſie zu empfangen vorausgeſetzt daß
ſie ſich in Deutſchland von jeder antkengliſchen
Agitation reren und bei Seiner Majeſtät durch
Vermittelung des engliſchen Botſchafters an
melden laſſen würden Hierauf erklärte General
Dewet für ſich und ſeine Kameraden daß ſie mit
den Bedingungen unter denen ein Empfang bei Seiner
Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer ſtattfinden könnte ein
verſtanden wären

Nach einer am 6 Oktober aus dem Haag eingegangenen
amtlichen Meldung ſind die Generale jedoch inzwiſchen
anderen Sinnes geworden, ſie erheben jetzt Bedenken
dagegen eine Audienz nachzuſuchen und erwarten viel
mehr eine Berufung durch Seine Majeſtät den
Kaiſer Demnach iſt die Angelegenheit in nega
tivem Sinne entſchieden und erledigt

Daß dieſe Löſung der Frage durchaus nicht im Sinne des
deutſchen Volkes geſchehen iſt kann gar keinem Zweifel unter
liegen und zwar vermag man ſich des Gefühls nicht zu er
wehren daß auf beiden Seiten nicht ganz glücklich gehandelt
worden iſt Von der Vermittelnng des engliſchen
Botſchafters hätte ganz gut Abſtand genommen
werden können Mag ſie auch den Gepflogenheiten ent
ſprechen die im Verkehr zwiſchen den Höfen und Negierungen
beſtehen es hätte ihre Beobachtung im vorliegenden Falle ſchon
um deswillen nicht zur Bedingung gemacht werden ſollen als
einmal gerade wegen der bekannten Stellungnahme der Londoner
Blätter zu der Frage im Volke die Meinung entſtehen könnte daß
man ſich in Berlin mehr nach der Stimmung in England richte
als der Würde und dem Anſehen des Deutſchen Reiches gut iſt
und zum andern weil Präcedenzfälle vorliegen in denen der
Kaiſer hervorragende Engländer empfangen hat ohne die Ver
mittlung des engliſchen Botſchaſters anzunehmen Wir erinnern
nur an Cecil Rhodes einen Mann alſo der als der eigent
liche Urheber des ſüdafrikaniſchen Krieges zu betrachten iſt weil
er es war der die eugliſchen Annexionsgelüſte bezüglich der
Burenſtaaten fortgeſetzt nährte und in ſeinem Theile emſig
dazu veitrng die Schwierigkeiten zwiſchen England und Traus
vaal zu vermehren Rhodes wurde zu einer Zeit empfangen
in der die buriſch engliſchen Beziehungen den Höhepunkt ihrer
Spannung erreicht hatten er war es der den berüchtigten und
ſo übel verlaufenen Jameſon Einfall inſcenirte es iſt alſo nicht
recht verſtändlich weshalb ihm die Bedingungen erlaſſen
wurden deren Erfüllung jetzt von den Burengeneralen verlangt
wird obwohl dieſe nicht müde werden zu betonen daß ſie
loyal als engliſche Unterthanen kommen und keinerlei anti
engliſche Abſichten verfolgen Jm Volke wird man dieſe
unterſchiedliche Behandlung ſchwerlich verſtehen
und es wird auf das Verhalten welches die engliſche Preſſe
der neuerlichen Wendung der Dinge gegenüber einnimmt an
kommen ob nicht aufs neue die Gegenſätze zwiſchen der deut
ſchen und engliſchen Vollsſtimmung zum Ausbruch gelangen
werden Auf der anderen Seite iſt das Verhalten der
Burengenerale auch nicht ganz einwandsfrei Sie
hätten von vornherein einen feſten Standpunkt der für ihren
Empfang geſtellten Bedingung gegenüber einnehmen müſſen
und durften dieſe nicht erſt annehmen dann aber ablehnen und
den Anſpruch erheben vom Kaiſer berufen zu werden Mag ſein
daß die Anmaßungen der Londoner Blätter ſie dazu ver
anlaßten ihren Standpunkt zu ändern jedenfalls waren Dewet
Botha und Delarey ſchlecht berathen als ſie das thaten Aber
wie dem auch ſein möge den Sympathien die das dentſche
Volk für ſie hegt wird das keinen Abbruch thun Geſtatten es
höfiſche Gepflogenheiten und vielleicht auch übel angebrachte
Rückſichten auf die Stimmung jenſeits des Kanals dem Kaiſer
nicht die tapferen Helden zu empfangen ſo wird das
deutſche Volk das doppelt ausgleichen durch die
Herzlichkeit mit der es die Burengenerale be
grüßen wird wohin ſie ihren Fuß in Deutſchland auch
ſetzen mögen Allerdings wird man noch abzuwarten haben ob
die Rückſicht auf das Ausland nicht noch weiter geht als ſie
bereits gegangen iſt Nach Lage der Sache würden wir uns
nicht verwundern wenn die deutſche Regierung den Generalen
ſchließlich auch noch zu verſtehen geben würde daß ihr Beſuch
in Deutſchland nicht erwünſcht ſei Bei dieſer Regierung

iſt eben alles möglich Seh
Politiſches

Der Nordd Allgem Ztg zufolge giebt die Libre Parole
nach dem Madrider Heraldo den Jnhalt eines Beileids
telegramms wieder daß der Kaiſer an die Wittwe Zola s
gerichtet haben ſoll Eine ſolche Depeſche exiſtirt nicht es
gehört ein ungewöhnliches Maß von Dreiſtigkeit dazu um
die ſcheinbar genaue Jnhaltsangabe einer überhaupt nicht er
gangenen kaiſerlichen Kundgebung ſchlankweg zu erfinden

Ueber die Stellung der Regierung zum Zollkl
tarif wird der Köln Ztg aus Berlin vom 7 Oktober unter
Bezugnahme auf die unrichtigen Meldungen über die Miniſter
konferenzen geſchrieben

Auch wenn die Miniſter in dieſem Augenblick zuſammen
träten würde das an der Stellungnahme der Regierungen nichts
ändern die ebenſo wie der Reichskanzler davon überzeugt
ſind daß das in der Regierungsvorlage Angebotene das
äußerſte iſt was die Negierung der Land wirthſchaft
bieten kann ohne andere Jntereſſen die ebenſo der Beach
tung werth ſind aufs ſchwerſte zu ſchädigen Bei dem leb
haften Jntereſſe das der Reichskanzler der Landwirthſchaft
entgegenbringt iſt es außer Zweifel daß er auch ſehr weit
gehenden Wünſchen gern entgegenkommen wollte wenn er es
nach pflichtgemäßer Prüfung der Lage für möglich hielte

Wenn er es nicht thut muß er ſich eben davon überzeugt
haben daß man Unmögliches von ihm verlangt

Dieſe halboffiziöſe Erklärung der Köln Ztg deckt ſich mit einer
Nachricht des Hamb Korreſp der aus unanfechtbarer Quelle
erfahren haben will daß Graf v Bülow neuerdings wiederholt
ſeiner Ueberzeugung Ansdruck gegeben ſowohl eine Erhöhung
der Minimalzölle auf Getreide wie eine Erweiterung
des Minimaltarifes auf Vieh ſei ein Ding der Unmög
lichkeit

Die Deroute der konſervativen Partei in der Zoll
tariffrage iſt eine vollſtändige Nach Herrn v Frege beſchwört
jetzt auch Herr Rettich der Vorſitzende der Zolltarifkommiſſion
ſeine Parteigenoſſen ſich mit der Regierung zu verſtändigen
und ſich nicht auf die der Sachlage nach unerreich
baren Forderungen des Bundes der Landwirthe zu verſteifen
So wie Herr Rettich werden wahrſcheinlich noch viele ſeiner
Fraltionskollegen denken die ebenfalls vor der Ausſicht auf
Neuwahlen unter dem Zeichen des Zolltarifs ein Grauen
überfällt Jetzt wo die Entſcheidung immer näher rückt iſt man
nicht mehr imſtande ſeine wahren Anſichten länger hinter der
Maske des ungebrochenen Kampfesmunihes zu verbergen

Am 18 Juni hatte der colnmbiſche Kriegsminiſter an
geordnet daß der Flußdampfer Bremen der deutſchen
Firma Gieſeken Ringer Co in Barranquilla für militäriſche
Unternehmungen gegen die Aufſtändiſchen in Beuutzung ge
nommen würde Die bei dem Kriegsminiſter von der Firma
erhobenen Vorſtellungen die von dem kaiſerlichen Geſandten in
Bogota unterſtützt worden ſind hatten den Erfolg daß die Aus
führnng des Befehls unterblieb

Volkswirthfchaftliches
Das fürſtliche Miniſterium von Reuß j L hat wie der

Allgemeinen Fleiſcher Zeitung aus Gera berichtet wird eine
Petition des Stadtrathes in Gera um Oeffnung der
Grenzen für lebendes Vieh an den Reichskanzler weiter
gegeben und um wohlwollende Berückſichtigung der Petition
gebeten

Parteinachrichten
Auf dem diesjährigen Parteitage der Stoecker ſchen

Chriſtlich Sozialen war trotz aller hochtönenden Worte
eine gewiſſe gedrückte Stimmung nicht zu verkennen Wie be
ſcheiden waren die Herren in ihren Anſprüchen Es ſei doch
etwas Großes meinte Herr Stoecker daß die Partei einen Ab
geordneten durchgebracht habe Siegen iſt unſere
Reſidenz Ja liegt denn hierin nicht das Eingeſtändniß der
Schwäche Die chriſtlich ſoziale Partei hat ſeit dem Ausſcheiden
oder vielmehr der Entfernung des Herrn Hofpredigers aus der
konſervativen Partei nur ſehr geringe Fortſchritte gemacht Das
Hauptquartier und den Sitz des Parteiorgans ſah man ſich ge
genöthigt von der Reichshauptſtadt nach Siegen zu verlegen
Und man hat ſeine liebe Noth dem Herrn Parteipräſidenten
das Reichstagsmandat zu erhalten Von einem Landtags
mandat Stoecker s wurde mit Rückſicht auf deſſen
gänzliche Ausſichtsloſigkeit auf dem Parteitage gar nicht
geſprochen um ſo mehr die Nothwendigkeit betont alles daran
zu ſetzen um ſeine Wiederwahl für den Reichstag herbei
zuführen Jm Jahre 1893 fiel Stoecker durch weil Dr Boeckel
ſeine antiſemitiſchen Mannen anwies in der Stichwahl für den
nationalliberalen Kandidaten gegen Stoecker einzutreten Und
1898 ſiegte Stoecker obwohl er ſich der Unterſtützung der Anti
ſemiten erfreute mit nur 27 Stimmen Mehrheit Es iſt alſo
dieſes mal Gefahr im Verzuge Herr Stoecker weiß ſehr Wwohl
daß wenn er ſeines parlamentariſchen Mandats verluſtig gehen
ſollte ſeine politiſche Rolle ganz und gar ausgeſpielt wäre

Verſammlungen und Kongreſſe
Die Verhandlungen des Zweiten Kongreſſes zur

internationalen Bekämpfung des Mädchenhandels
in Frantfurt a M nahmen geſtern früh ihren Aufang
waren Vertreter der Regierung die Spitzen der Fraukfurter
Eivil und Militärbehörden und zahlreiche Damen und Herren
anweſend Nachdem Kammerherr Graf v Keller die Ver

ſammlung eröffnet hatte übernahm Graf Bernſtorff den
Vorſitz Bm Vorſtandstiſche nahmen ferner Platz Senator
Bérenger Parxris Percy William Bunting England Senator
Sabnroff Rußland Frau e weiß ngenieur Dr Turin
Jtalien Pfarrer Burckhardt Berlin Mortenſen KopenhagenUnterſigatsſekretär Dr v Mayr München Dberburgerimnefſter
Adickes ſowie Frau Profeſſor Michelet Norwegen und Frau
Dr Anna Hogendorf Holland Den Bericht über die Thätig
keit des internationalen Bureaus und des engliſchen
Vationalkomitees erſtattete William Alexander Coote London
Der Bericht erwähnt die ünſtige Wirkung der inter
nationalen Konferenz in Paris vom Sandel d J und gehtdann auf einzelne dal von Mädchenhandel ein Ein neues
Nationalkomitee ſei in Spanien gegründet in Argentinien ſei
dies bisher nicht gelungen Redner ewmpfahl ſchließlich einige
Anträge zur Annahme wonach u a die Polizei eines Landes
wenn ſie einen Mann oder eine Fran betrifft welche
junge weibliche Perſonen mit ſich führen offenbar unter
dem Vorwande ſie einem fremden Lande in einer
Stellung unterzubringen die Macht haben ſoll den Mann oder
die Frau zu zwingen ein Zeugniß über ihr Vorleben vorzulegen
und den Nachweis zu erbringen daß ſie ſich in achtbarer Weiſe
mit der Begleitung von weiblichen Perſonen beſchäſtigen
Weiter ſprach ein Vertreter für Belgien und der Vertreter für
Dänemark Mortenfen Kopenhagen ſie hoben hervor daß die
Nationalvereine ihrer Länder eifrig thätig ſeien Propſt
Freiherr v d Goltz Berlin ſprach ſodann für das dentſcheNattonalkom itee und betonte die Nothweundigkeit der
Zuſammenarbeit von Behörden Vereinen und e ſationenNuch die Schaffung eines Bureaus mit tüchtiger Leitung und
tüchtigen Hilfskräften werde der guten Sache viel nützen Das
ſranzöſiſche Nationglkomitee vertrat Ferdinand Dreyfus Paris
Wie er mittheilte ſind die Franzoſen eifrig bemüht durch die
Ueberwachung der Häfen und Grenzſtationen
Spanien dem Mädchenhandel vorzubeugen und du
Veröffentlichungen Aufklärnng zu ſchaffen m weiteren Vere
laufe der Verhandlungen erſtatteten Vericht für Jtalilen



S

und Frau Dr Turin für Holland Gräfin von Hagen
Lorf für Norwegen Frau Profeſſor Michelet für Ungarn Frau
Malvine Fuchs für Rußland Senator Saburoff der hauptächlich die Beſtrebungen der ruſſiſchen Frauenſchutzgeſell
chaft ſchilderte für Schweden referirte Klara ahl

oem für die Schweiz Herr Dr Meuron ſür Spanien Herr
igo An der Diskuſſſon nahmen Kanonikus Dr Mueller

imonis Bunting London und Präſident Gaebel theil der die
Nothwendigkeit der e Arbeit hervorhob und eine

aue UÜeberwachung forderte in den Gefängniſſen müßtenbübete Frauen Zu Mädchen die Aufſicht führen Frau
heldonAmosLondon unterſtützte die Anträge Coote s welche

den einzelnen Komitees zur Erwägung überwieſen werden
icentiat Weber ſprach über die Maßnahmen an den Grenzenriminalinſpektor Treskow Berlin erklärte die denen
rbeit der r und des deutſchen Nationalkomitees abe
on gute Erfolge gehabt die h unbeſtechlich
eichstagsabgeordneter Cahensly Limburg ſchilderte die Thätig

cit des Rafaelvereins ierauf wird die Debatte ge
en Alsdann wird die Abſendung eines Telegramms an
ie Kaiſerin beſchloſſen Ferner wurde beſchloſſen der

Prinzeſſin Ludwig Ferdinand von Bayern der Prinzeſſin Olga
von Oldenburg und Prinzeſſin Helene von Sachſen Altenburg
den Dank für ihre Mitarbeit auszuſprechen Damit ſchloß die
Vormittagsſitzung

Die in Hamburg tagende 9 Jahresverſammlung des Cen
tral verbandes von Ortskrankenkaſſen im Deutſchen
Reiche wurde geſtern geſchloſſen Als Ort der nächſten Ver
ſammlung wurde Breslau gewäßhlt

m

Fünfzehnte General Verſammlung des Evan
geliſchen Bundes

Bericht der Saale Ztg
u Hagen 8 Okt 1902

Vom geſtrigen Verhandlungstage über den wir kurz tele
berichteten ſeien die Ausführungen D Weitbrecht

impfen zum Thema Wie gewinnen wir unſer Volk in den
Hauptzügen wiedergegeben Je Stadtpfarrer Weitbrecht

ihrt aus Es iſt die beſte Sache des deutſchen Volkes die der
und hier vertritt Man wirft dem Bunde vor er ſei ein

ronfeſſioneller Verein Nun das Centrum ſo wird uns ja
ſo oft verſichert iſt keine religiöſe Partei alſo iſt der Bund
guch kein konfeſſioneller Verein Wir wollen ja nicht die
Konfeſſion vertheidigen ſondern nur den Proteſtantismus gegen
den Ultramontanismus Ein Hetzbund ſollen wir ſein der die
Konfeſſionen trennt Nein wir wollen nur die chineſiſche
Mauer niederreißen die der Ultramontanismus zwiſchen
Deutſchen aufrichtet Stürmiſcher Beifall Jetzt wird ja doch
alles katholiſch in Berlin das Tanzen in Ulm das Baden
neuerdings giebt s ſogar katholiſche Cigarren Große Heiter
keit Nicht Kampf und Herrſchaft iſt unſer Ziel ſondern der
Friede Die Friedensſtörer ſitzen ganz wo anders das wo
man unſerer Kirche die Exiſtenzberechtigung verweigert
wo man unſere Miſſionare Diener eines Teufelswerkes
dezeichnet auf den Biſchoſsſtühlen wo man eine ſtaat
lich getraute und evangeliſch geſegnete Ehe Kon
kubinat nennt da iſt es unſere Pflicht zu vertheidigen
Es iſt ein Kampf aber nicht um kleine Güter ſondern um die
höchſten unſeres Volkes um die Freiheit des Gewiſſensund Glaubens Nicht für uuſere Konfeſſion kämpfen wir
ſondern für das ganze deutſche Volk das zu den Jdealen des
Mittelalters zurückgeführt werden ſoll Wie gewinnen wir nun
das Volk für den Bund Man ſagt wie der Guſtav Adolf
Verein ſollen wir im ſtillen wirken Aber man vergißt welche
Kämpfe hinter der jetzigen ruhigen Zeit dieſes Vereins liegen
Haben wir dieſe Kämpfe einmal hinter uns ſo werden wir
gewiß ebenfalls ſo arbeiten können und Kaiſer und Könige
werden unſere Protektoren ſein So lange müſſen wir noch
hinein in die Agitationsarbeit Jn den katholiſchen Gegenden
beſorgt ja gottlob der Ultramontanismus vielfach dieſe Arbeit
ſelbſt Schwerer iſt es ſchon in den Ländern wo der Ultra
montanismus noch nicht ſeine Krallen herausgeſteckt hat Da
gicht es oft eine Bevölkerung die fagt wenn ihr der Ultra
mo tanismus das Fell über die Ohren gezogen hat ich glaube die
zichen uns noch das Fell über die Ohren Stürm Heiterkeit
Du dieſen Leuten müſſen wir gehen und ihnen Reden halten

Zum Volke gehört auch der Kaiſer Bei ihm frug ich
an Jch würde mir eine Audienz erbitten und mir würde das
Wort des Grafen Hoensbroech einfallen Majeſtät man
täuſcht Sie wenn man ſagt die ſoziale Gefahr ſei
rößer als die ultramontane Jch würde mich vielleicht

m Geiſte nach Maria Laach verſetzen Doch es iſt nicht
ſchicklich wenn ich Jhnen vorber ſagen würde was ich
Sr Majeſtät ſagen will Und darüber was mir Majeſtät ant
worten würde ließe ſich erſt debattiren wenn es im Reichs
anzeiger geſtanden hätte Stürmiſche Heiterkeit Jch würde
mich auch bei den Miniſtern zu Gaſte laden und ihnen Vor
trag halten über die Kirchengeſchichte des 19 Jahrhunderts von
der Wiedereinſetzung des Jeſuitenordens ab und den Herren
ſagen Wenn Sie erſt einmal das Weſen des Romanismus
kennen würden Sie aufhören das Centrum zu verhätſcheln und
wenn Sie den Mut hätten an die deutſch proteſtantiſchen
Jnſtinkte zu appelliren brauchten Sie keine Furcht zu haben
vor dem Centrum Zu den Profeſſoren würde ich gehen
und den Beamten je höher hinauf deſto nöthiger und ihnen
ſagen Seid doch nicht ſo dickfällig gegen die Stimmung des
Volkes und z eine feinere Haut wenn euch Rom kitzelt

u den Lehrern würde ich ſagen wollt ihr die deutſche
ugend zu deutſchen Jdealen erziehen ſo könnt ihr das nicht im
anne des Materialismus oder Romanismus ſondern nur auf

der Grundlage des Proteſtantismns Auch zu den Geiſt
lich en meinen Kollegen würde ich gehen unter ihnen giebt s
ja noch recht viele merkwürdige vorſündfluthliche Weſen Jn
ihre Studirſtube will ich gehen und ihnen ſagen doch was
man unter Kollegen verhandelt ſagt man nicht öffentlich Selbſt
auf die Gefahr hin hinausgeworfen zu werden ginge ich auf
die Zeitungsredaktionen Die ultramontanen ließe ich
liegen Aber den liberalen Zeitungsſchreibern würde ich ſagen
Merkt ihr denn noch nicht daß wir eure Sache führen daß der
Liberalismus nur möglich iſt auf Grund der Errungen
ſchaften der Reformation An den Stammtiſchen würde
ich mich einfinden und vom Evang Bunde reden Aber da
ſchreit man gleich Pſt das geht nicht Neulich war einer in
Entrüſtung über ein Jnterview mit Bourrier J wer iſt
Bourrier Nun ſagte ich das weiß jeder Gebildete Den
Arbeitern würde ich ſagen Seht doch wie eifrig
die katholiſchen Arbeiter ihre Kirche vertheidigen Jhr
braucht uicht einmal die Kirche oder Konfeſſion zu
vertheidigen ſollt aber wenigſtens für den Proteſtantiemus einſtehen Und von den Parteien würde
ich zur liberalen ſagen Was habt ihr denn damals bei der lex
Heinze geſchrieben als euch die Kulturfeindlichkeit des Ultra
montanismus aufdämmerte Was wir ſchon vor 15 Jahren
eſchrieben haben So paktirt doch nicht bei Wahlen oder
rgend einer traurigen Stichwahl mit dem Centrum Sogar

den Konſervativen würde ich gehen und ſprechen Es
der größte Wahn zu meinen man könnte Thron und Altar

mit dem Ultramontaniemus ſchützen Und zu den Sozial
demokraten Da 43 ihr wieder mal z deutlich geſagt

hr

Nachdrud verboten

Religion iſt Privatſache Wißt ihr denn überhau t daßdieſen Satz nur auſſtellen könnt auf re e Errungen
aften des Proteſtantismus Bei euch fliegt wenigſtens einer

blos hinaus bei Rom wird er gleich verbrannt Zum Schluß
erörterte Dr Weitbrecht die Sregt Was nun das deutſche
Volk durch den Evangeliſchen Bund gewinnt undnannte Güter in religlöſer ſiltlicher ſozialer und vblciſcher Be

t Der Bund bringt nicht nur Brot ſondern Brot und
icht

türmiſcher anhaltender Beifall folgte auf dieſen Vortrag
der von fortwährenden Zuſtimmungskundgebungen unterbrochen
war Der vierte Vortrag des Abends war der des Miſſions
inſpektors D Schreiber Barmen der ein ganz ähnliches
Thema zum Segen hatte wie D Buchner Der Wettu reit der M ſſionen in den deutſchen Kolonien
2 beiden Verſammlungen war der Beſuch wieder ſo ſtark daß

auſende an den Thüren umkehren mußten
Es gelangte eine Anzahl von Reſolutionen folgenden

Jnhalts zur einſtimmigen Annahme

Jn Uebereinſtimmung mit der desRheiniſchen Hauptvereins giebt die Verſammlung ihrem Be
dauern über die Miniſterialverfügung Ausdruckdurch welche die Aufſtellung und Verlegung von Altären auf
öffentlichen Straßen und Plätzen bei Fronleichnams und
anderen althergebrachten und neu zu genehmigenden Pro
eſſionen widerruflich geſtattet und als einziger Grund derKerſognkng die zu befürchtende Störung des Verkehrs und der

öffentlichen Ordnung hingeſtellt

Eine zweite Reſolution betrifft die Landesverweiſung
reichsdeutſcher evangeliſcher Geiſtlicher in Oeſterreich im Wider
ſpruch mit den in Oeſterreich beſtehenden Geſetzen der Glaubens
freiheit insbeſondere mit der Beſtimmung des t 11 des Kaiſer
lichen Patentes vom 8 April 1861 wonach den Evangeliſchen
die Befugniß gewährt iſt für Kirchen und Schuldienſt mit Ge
nehmigung des Miniſteriums Ausländer insbeſondere Angehörige
der deutſchen Bundesſtagten zu berufen

Jn einer dritten Reſolution ſpricht die Generalverſammlung
ihre Genugthuung aus über die Entſchiedenheit mit der die
badiſche Bevölkerung die auf Einführung von Männer
klöſtern gerichtete Forderung des Ultramontanismus zurück
gewieſen hat

Eine vierte Reſolution erklärt die freudige Zuſtimmung zu den
von der preußiſchen Pe zie zum Schutze des be
drohten Deutſchthums in den Oſt marken ergriffenen
Maßregeln und in einer fünften endlich giebt die General
verſammlung der Hoffnung Ausdruck daß die auf einen engeren
Zuſammenſchluß der deutſch evangeliſchen Landeskirchen gerichteten

Beſtrebungen von Erfolg begleitet ſein mögen
Nach verſchiedenen Spezialkonferenzen wurde heute um 10 Uhr

die öffentliche Hauptverſammlung in der dichtgefüllten
Johanniskirche eröffnet Nach der Schriftverleſung aus Eph 1
übernahm an Stelle des durch Krankheit verhinderten Grafen
Wintzingerode Gräber Hagen den Vorſitz Stellvertretender
Vorſitzender war Konſiſtorialrath Goebel Halberſtadt Kon
ſiſtorialrath Le uſchen Wanzleben hielt eine Begrüßungs
anſprache und gedachte der verſtorbenen Mitglieder Bei der
nun vorgenommenen Konſtituirung der Verſammlung übernahm
Goebel den Vorſitz Ferner wurden ins Präſidium gewählt
Landgerichtspräſident Geh Juſtizrath Langrock Hagen und
Fabrikbeſitzer Emil Schul zHagen Prof Dr Witte verlas
den Wortlaut des an den Kaiſer gerichteten Telegramms So
dann folgten verſchiedene Begrüßungen namens des evan
eliſchen Oberkirchenrathes Berlin und des Konſiſtoriums in

Münſter überbrachte Konſiſtorialrathspräſident Dr Stockmann
Münſter Grüße namens der Provinzialſynode Weſtfalen Pfarrer
König Witten namens des Provinzial Verbandes der Guſtav
AdolfStiftung Niederſtein Lüdenſcheid Nach dem Dank desVorſitzenden für die Begrüßungen und nach gemeinſchaftlichem

Geſang ſprach Prof Dr Reiſchle Halle a S über Die
Bibel und das chriſtliche Volksleben Nach wiederholten ge
meinſchaftlichen Geſängen wurden die bereits gemeldeten Reſo
lutionen angenommen Die Feier wurde durch Gebet und
Be Erlchloſſen Um 2 Uhr findet im Weidenhof ein Feſt
mahl ſtatt

Jn der d r des Evangeliſchen Bundes die von
ungefähr 1000 Perſonen beſucht war wurde nachſtehende Ant
wort auf das Telegramm an den Kaiſer verleſen

Seine Majeſtät laſſen der Generalverſammmlung des
Evangeliſchen Bundes für ihren Huldigungsgruß beſtens
danken Allerhöchſt dieſelben baben den Ausdruck treuer Ge
ſinnung gern entgegengenommen Jm Allerhöchſten Auftrag

v Lucanus Geh Kabinetsrath
Z e

Ausland
Zum amerikaniſchen Grubenarbeiterſtreik

Den Londoner Abendblättern wird aus New York telegraphirt
Es beſtätigt ſich daß Mitchell den Vorſchlag des Prä
ſidenten Rooſevelt abgelehnt habe mit der Begründung
daß derſelbe keine ausreichende Bürgſchaft biete

Ein Streitfall zwiſchen Braſilien und Volivig
Dem New York Herald wird aus Rio de Janeiro gemeldet

Telegraphiſchen Nachrichten aus Para zufolge ſind boli
vianiſche Truppen in braſilianiſches Gebiet ein
edrungen haben mehrere Dörfer angegriffen und zwei braſilia niſche Kaufleute feſt genommen die ſie beſchul

ar an dem Aufſtand im Acrabezirk betheiligt geweſen
zu ſein

OeſterreichUngarn
Jn der Eröffnungsſitzung des ungariſchen Abgeordneten
re am Mittwoch iſt es gleich zu einem großen Skandal ge

ommen
Béla Barabäs der Vicepräſident der Koſſuthpartei hielt eine

leidenſchaftliche Rede in der er die Ausgleichsver
handlungen mit Oeſterreich als unfruchtbar und zweck
los bezeichnete Er fügte unter großer Aufregung auf allenSeiten des Hauſes hinzu Oeſterreich Piecgb Ungarn
auszubeuten und zu Grunde zu richten dies euntſpreche
auch dem Willen des Königs Der Präſident Graf
Apponyi forderte den Redner auf ſeine Worte richtig zu
ſtellen da er den Ausdruck im Lärm nicht deutlich vernommen
u Barabss erwiderte er verneige ſich ehrfurchtsvoll vor dem

r Er halte jedoch ſeine Worte in Bezug auf den
Kaiſer aufrecht Der Redner wurde darauf zur Ordnung
gerufen Nachdem Bargabäs eine Begründung ſeines Vorwurfs
verſucht hatte erklärte der Präſident daß er falls der Redner
in ſeinen un parlamentariſchen Aeußerungen fortfahre genöthigt
ſein werde ihm das Wort zu en rn Leidenſchaftliche
d der äußerſten Linken Dann wird in dieſem

auſe nicht mehr verhandelt werden Barabäs ſchloß indem
er der Regierung mittheilte ſeine Partei ſei entſchloſſen aus
allen Kräften bis zum Aeußerſten das Zuſtandekommen
des Ausgleichs mit Oeſterreich zu verhindern Sodann
erhob ſich Miniſterpräſident von Szell unter
roßem Lärm und Widerſpruch Er widerlegte ver
chiedene Anklagen der Oppoſition und ſagte er ſehe der Dis
kuſſion darüber weshalb er an der Koſſuthfeier nicht habe theil
nehmen wollen mit Ruhe entgegen Dann ſagte er mit er
hobener Stimme Die Jnſinugtion als wäre die Abſicht
Sr Majeſtät auf die Schädigung Ungarns oder ſeinen
Ruin gerichtet muß ich feierlich und entſchieden zurück
weiſen Jch betheuere daß in dieſen peinlichen und ſchwie
rigen Verhandlungen mit Oeſterreich Se Majeſtät auch nicht
einen Augenblick Einfluß auf mich geübt hat Lebhafter Beifall
rechts Ich habe ein Recht darauf daß Sie nicht als leiden
ſchaftliche Politiker ſondern als ernſte Männer mir dies glaubenBeifall rechts Jch verſichere daß Se Majeſtät der kraft der
pragmatiſchen Sanktion rig von Ungarn und Kaiſer von
Oeſterreich iſt ſtets jene Objektivität bewahrt hat welche ſeinem
erhabenen Geiſte und ſeiner ſchweren Stellung entſpricht durch
die er unſern Dank und unſere huldigende Anerkennung ver
dient Lebhafter Beifall rechts Gegenüber der Drohung
Barabäs die Koſſuthpartei werde mit allen Mitteln den Aus

gleich mit Oeſterreich zu hindern ſuchen erklärte der Miniſter
präſident auch die Oppoſition müſſe das Geſetz achten Das
Parlament ſei eine Verkörperung des Gedankens der Volks
ſouveränetät und darum dürfe keine Fraktion des Parlaments
ſich über das fur ſetzen Beifall rechts Widerſpruch
links Am Schluſſe der Rede Szell s brach die tegierungs
partei in ſtürmiſche Beifallsbezeugungen aus

Belgienu
Die Generale Botha Dewet und Delarey ſind rn z

mittag nach Gent abgereiſt Die drei Wagen in denen die
Generale fuhren wurden vom Hotel bis r Nordbahnhof von
einer zahlreichen Menſchenmenge begleitet welche Beifalls
kundgebungen veranſtaltete Zur Aufrechterhaltung der Ordnung
waren vor dem Bahnhofe Polizei und Gendarmerle zu Pferde
im Jnnern des Bahnhofes Grenadiere aufgeſtellt

Frankreich

Das neue r ſiameſiſche Uebereinkommen wird abgeſehen von einzelnen Blättern im allemeinen ziemlich günſtig beſprochen Der Figaro hebt hervor
Frankreich ſichere ſich wichtige Gebietserweiterungen und
militäriſche politiſche und wirthſchaftliche Bürgſchaften ohne
daß dabei der en gliſch franzöſiſche Vertrag angetaſtet
oder die von Siam anderen Staaten insbeſondere Deutſch
land gewährte Gleichheit in der Behandlung verletzt würde
Durch das Uebereinkommen gebe Frankreich den Willen kund
dem Rechte Achtung zu verſchaffen und zugleich freundſchaftliche
und aufrichtige Beziehungen zu Siam zu erhalten Eclair
ſagt das Uebereinkommen ſei bis auf weiteres ein Unterpfand
für den Frieden und verdiene deshalb eine günſtige Aufnahme
Frankreich gewinne zwei neue Provinzen und erhalte hierdurchernſte Bürgſchaften r die Sicherheit im Mekongthal anderer

ſeits gebe Frankreich Tſchantabun auf welches ein aus
gezeichneres Pfand geweſen ſei Echo de Paris behauptet
im franzöſiſchen Miniſterium des Aeußern zeige man ſich über
das Abkommen keineswegs begeiſtert man habe aber die
Empfindung gehabt daß einer unmöglichen und faſt lächer
lichen Lage ein Ende gemacht werden müſſe Libre
Parole die das Uebereinkommen als einen neuen Vor
ſprung gegenüber England betrachtet weiſt darauf hin
daß daſſelbe der Genehmigung des Parlaments unterliege da es
Gebietserwerbungen in ſich ſchließe Die nationaliſtiſche
Liberté veröffentlicht eine Unterredung mit einem Kenner der

ſiameſiſchen Verhältniſſe nach welcher dieſer erklärte die beiden
Frankreich zugeſtandenen Provinzen ſeien arm und faſt durch
weg öde Dem Verlkrage von 1893 gegenüber bedeute das
neue Uebereinkommen einen Rückſchritt

Der regierungsfreundliche Deputirte Deloncle theilte dem
Miniſter des Aeußern mit daß er ihn über das Uebereinkommen
interpelliren werde Die Jnterpellation dürfte gelegentlich
der Debatte über die Genehmigung des Vertrages zur Er
örterung kommen

Der Generalansſtand beſchloſſen
Das Nationalkomitee der Grubenarbeiter in Paris hat in

einer geſtern nachmittag in der Arbeitsbörſe abgehaltenen Ver
ſammlung den Generalausſtand beſchloſſen die Arbeit
ſoll heute früh niedergelegt werden Jn einer an die franzö
ſiſchen Grubenarbeiter gerichteten Kundgebung des Komitees
heißt es nachdem das Komitee der Grubenbeſitzer Frank
reichs es abgelehnt hat eine Abordnung der Arbeitgeber zu ent
ſenden welche mit Vertretern der Arbeiter über die Frage des
Minimallohnes der Organiſation und der Regelung der Arbeit
ſich beſprechen ſollten ſei es angebracht in den Generalausſtand
einzutreten

Amerifag
Nach einer Laffan Meldung aus Waſhington hat Präſident

Rooſevelt beſchloſſen den Sekretär der amerikaniſchen Bot
ſchaft in London Henry White zum Botſchafter in Rom
an Stelle des zurücktretenden G v Lengerke Meyer zu ernennen
und dem Sekretär Jackſ on von der amerikaniſchen Botſchaft
in Berlin den Rang eines bevollmächtigten Miniſters
zu verleihen
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Univerſitäts und Hochſchulugchrichten

Profeſſor un Kraus in Graz hat die Berufung
nach Berlin als r von Geh Rath Gerhardt an
genommen Profeſſor Kraus wurde am 31 Mai 1858 zu
Bodenbach in Böhmen geboren Er ſtudirte in Prag und
Wien und promovirte 1882 in Prag Jm Jahre 1888 habilitirte
er ſich in Prag und wurde 1890 Abtheilungsvorſtand des
Wiener Rudolfsſpitals 1893 wurde er zum außerordentlichen
1894 zum ordentlichen Profeſſor in Graz ernannt Hier ver
faßte er zahlreiche Arbeiten von grundlegendem Werthe be
ſonders muſtergiltige Forſchungsarbeiten über Blut und
Athmungsvorgänge Profeſſor Kraus der ſeine Vorleſungen an
der Berliner Univerſität noch in dieſem Semeſter beginnt wird
der jüngſte Ordinarius der mediziniſchen Fakultät ſein

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
George Rawlinſon Kanonikus in Canterbury und

einer der bedeutendſten engliſchen Gelehrten iſt im Alter von
87 Jahren geſtorben Die beiden Brüder Rawlinſon Henry
Crescent der ältere 1810 geborene und George gehören zu
den hervorragendſten Vertretern der engliſchen Wiſſenſchaft
George veröffentlichte mit ſeinem Bruder der namentlich als
Hrientaliſt ſich einen Namen gemacht hat zuſammen eine Ueber
ſetzung des Herodot und eine Reihe geſchichtlicher Werke die
ſich mit den fünf großen Monarchien der alten Welt be
ſchäftigen

Der Direktor der Alterthümer Sotiriadis in Athen
hat bei den Ausgrabungen am Kephiſos die Stelle auf
gefunden wo nach Plutarch die Macedonier ihre in der Schlacht
bei Chaeronea Gefallenen begraben haben Es wurde eine
Reihe gut erhaltener Skelette zu Tage gefördert bei einem
derſelben wurde auch eine Lanze gefunden

Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht zu Halle
Halle 8 Okt

Ein am 15 Auguſt d J in Modelwitz bei Schkeuditz ent
ſtandenes Schadenfeuer hatte gegen den Fiſcher Johann ErnſtRitter daſelbſt eine Anklage wegen v orfä tzlicher Brand
ſtiftung zur Folge Den Vorſitz in der heutigen Verhandlung
führte Herr Landgerichtsdirektor Zacke Als Beiſitzer fungirten
Herr Landgerichtsrath Dr jur Ha a ſe und Herr Landgerichts
rath Döhner Die Kgl Staatsanwaltſchaft war vertreten
durch Herrn Gerichts Aſſeſſor Dr jur Hanſen Als Ge
ſchworene wurden ausgelooſt die Herren Kaufmann Karl
Denk Zörbig Jngenienr Krempler Schkenditz Stadtrath Hugo
Eichhorn Merſeburg Kaufmann Louis Rittweger Schkeuditz

n Richard Schönbrodt Halle NRittergutspächter
arl Reichardt Canena Landwirth Hermann Schmidt Pranitz

Univerſitätsprofeſſor Dr jur Friedrich Stein Halle Hütten
meiſter Vr phil Wilhelm Stahl Burgörner Domänenpächter
Oskar Varges Holzzelle bei Eisleben Buchhändler Friedrich
PouchMerſeburg Gutsbeſitzer Paul Werner Dölsdorf Ritter
iſt 67 Jahre alt aus Modelwitz gebürtig bisher gänzlich un
beſtraft Die Anklage legte ihm zur Laſt am 15 Auguſt das
Wohnhaus des Maurers Julius Hermann Schmidt vorſätzlich
in Brand geſetzt zu haben Der n iſt geſtändig und
erklärt Meine Gedanken waren ſeit Jahren verwirrt un r
riſſen durch Sorgen Jch hörte auch elnmal wie der Hauswirth

zu ſeiner Frau äußerte ich müßte unbedingt aus dem Hauſe
as ging mir im Kopfe herum Jch habe drei Jahre beim
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ititär gedient und zwei Feldzüge mitgemacht Ein Trinkerprang Magdeburg m eingehender dabei objektiver Weiſe eine ich nicht Mein Meobn ar und meine Fiſchereigeräthe habe Bild über die Beſoldungsfrage ſeit dem Jahre 1890 und zeigte geſchenk Während der Abbruchsarbeiten an der alten St
8 zum Betrage von 1625 M verſichert Das iſt der reelle zugleich in kurzen Zügen in welcher Weiſe ſie vom Ab Thomastirche wurden unter den Dielen des Fußbodens zahl

erth enſch fernt der 700 M werthen Fiſchnetze Geärgert geordnetenhauſe und den zuſtändigen Behörden behandelt reiche alte zum Theil recht werthvolle Münzen gefundenhabe ich mich über den et weil ich von ihm die Kündi worden iſt Lehrer Heck Fugegdebnrg brachte darauf welche dem insen Muſeum einverleibt werden ſollen
ung Da kam mir der Gedanke das Haus anzu alle die ünſche zum Ausdruck welche durch Zu Der König hat dem Landwirth Zachaxias Delle ſchen Ehehrennen orgehalten wurde dem Angeklagten er ſolle einmal ſchriften aus 54 Zweigvereinen geäußert worden waren leuten in Windiſchholzhauſen welche heute Donnerstag die
eäußert haben Wenn ich kein Haus habe braucht der e 1 das Grundgehalt ſoll nicht weniger als 1200 M 2 die diamantene Hochzeit feiern ein Gnadengeſchenk von 30 Meins Das ſtellte er in Abrede und gab weiter an Stroh Alterszulagen ſollen h den 150 M betragen und in 9 X 8 bewilligt Namentlich der Ehemann iſt noch recht rüſtig Dieſer

habe ich in meiner Kammer gehabt aber blos zum Trocknen Dienſtjahren auf 1350 M ſich ſteigern 3 Als Miethsent Tage z B war er auf der Wieſe mit dem Mähen des GrummetsDer Thee eng dern 48 r dadigng e gert Tage i t beſ äſtigt
reppe gelegen habe um Anmachen e i Ofen ſtandesgemäße Wohnung von durchſchn adratmeter 7 Okt ückt ipexr ſein gehalten und Acht Holz zum Trocknen auf Grundfläche gemiethet werden k Das Dienſtland iſt ma n r 7 Zug er geigle

waren mit einer neuen Selbſt
ann 4

den Ofen gelegt An jenem Tage habe ich
üchſe beſchäftigt als ſ aus derſelben ein Schuß entlud

K Erfurt 8 Okt Alterthumsfunde Gnaden

in meiner Kammer mäßig einzuſchätzen doch ſoll der Lehrer befugt ſein die Be öeinen Schrank in Brand Pr indem ich Stroh anbrannte wirthſchaftung abzulehnen und den dafür ſeſtgehlen Geldbetrag anee ſeine Söhne anwefe

er ihm ins Herz drang und ſeinen ſofortigen Tod herbeiführteDann legte ich mich ins Bett um einzuſchlafen Richtig iſt zu verlangen 5 Naturalleiſtungen ſind abzulöſen 6 Die Ein

daß der hre r L iſt J J vbCte ünfte de r g pitt in e ehe nenevorher ei gegoſſen zu Geſenken an die netze aeinzurechnen die kir en Funktionen ſind angemeſſen zu ente 7 Okt 5le e e eineneiteren Feuerherd eunen vird nunmehr eine mehrſtündige Debatte etHausflur entdeckt worden wollte der Angeklagte keine Kenntniß eröffnet in welcher u g auch Lehrer Schunke H Friedrich Trinks in Anerkennung und Würdigung der Verdienſte

e

e

ne haben Man hatte in dem Verſchlage Brennholz vor
efunden das durch Reiſigholz theilweiſe angebrannt aber von
lbſt verlöſcht war ls Beweggrund zu jener Brandſtiftun

erklärte der Tuged te Jch wollte entweder durch den Rauerſticken oder durch das Feuer verbrennen Deshalb legte ich

mich ins Bett a umkommen weil z nichts mehr
verdienen konnte as nützt mir das Leben bei ſolchen Ver
ältniſſen Da wird man im Alter wenn man nichts mehr
eiſten kann ins Armenhaus geſchmiſſen Jm Bette bin ich an

jenem Nachmittage eingeſchlafen Das Bett iſt vom Feuer an
eſengt Als ich zum Bewußtſein kam war ein Mann am
eite der etwas ſprach Dann trugen ſie mich hinaus 3

wollte wieder hinein um mein Eigenthum zu retten Daß iaber dreimal hineingedrungen iſt nicht richtig Jns Waſchhaus
bin ich gegangen und habe dort etwas retlen wollen Dem
Angeklagten wurde bedeutet er habe ſchon früher verfängliche
Aeußerungen gethan aus denen auf ſeine Abſicht das Haus in
Brand zu eben geſchloſſen werden könne daß er
geſagt Meinetwegen kann das Haus morgen ab
brennen ich habe verſichert und brauche die Prämie erſt in
2 oder 3 Jahren zu bezahlen Der Agent weiß daß ich be
zahle Solche Aeußerungen beſtritt der Angeklagte Aus den
Bekundungen der Zeugen ergab ſich daß das Feuer ploideier
ſtarken Rauchs bald entdeckt und gelöſcht worden war itter
atte im Bett gelegen und war auf die ihm durchs Stubenfenſter
zugerufene Aufforderung Ernſt ſteh auf ruhig liegen ge
blieben bis ſchließlich einige Männer ihn aus dem raucherfüllten

immer herausgezogen Dann war er wiederholt nur mit dem
eind bekleidet vom Hausflur aus in die Stube gedrungen war

immer wieder herausgeholt worden und hatte ſich wie Zeugen
angaben ſehr rabiat benommen auch im Waſchhauſe wo er
alles zerſchlug bis man ihn band auf einen Wagen ſetzte und
nach Halle brachte Dem Hausbeſitzer Schmidt iſt ein Schaden
in Höhe von 400 M entſtanden Maurer Hermann Schmidt
als Zeuge ſtellte in Abrede daß er ſeinem Miether Ritter zu
lündigen beabſichtigt dieſer ſei aber gegen ihn eingenommen
geweſen ohne daß er den Grund hierzu gewußt habe Andere Leute
hätten ihm erzählt Ritter habe geäußert es könne bei ihm
auch einmal brennen er habe alles verſichert

h u wurde bekundet nach ſeiner Meinung ſei der
erſicherungsbetrag in Höhe von 1625 M dem Werthe der

verſicherten Gegenſtände angemeſſen und Ritter s Eigenthum
nicht überverſichert betrügeriſche Abſicht ſeitens des Angeklagten
ſei nicht anzunehmen
vorſätzliche Brandſtiftung nach F 306 Str B ilderndeUmſtände ſind im Geſetz für ſolchen Fall nicht vorgeſehen Der v

Spruch der Geſchworenen lautete auf Bejahun
Es erfolgte Verurtheilung des Angeklagten gemäß dem Antrage
des Staatsanwalts zu 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren

er mit der Bemerkung bei der Strafzumeſſung ſei als
Milderungsgrund in Betracht gekommen des Angeklagten tadel
loſes Vorleben ſeine bisherige nie theit und
zweifelte Stimmung ſowie der Umſtand de
Schaden entſtanden ſei Andererſeits ſei aber doch
durch die Brandſtiftung eine erhebliche Gefährdung der
Hansbewohner verurſacht worden weshalb über das ge
ringſte Strafmaß 1 Jahr Zuchthaus habe hinausgegriffen

c Der Angeklagte erklärte ſich zum Antritt der
rafe bereit

K Erfurt 8 Okt Beſtrafter Wollüſtling Der
verheirathete Maurergeſelle Emil Hoffmann aus Jecha bei
Sondernshauſen welcher am 1 r em Tage an welchem ſein
jüngſtes Kind getauft wurde auf der Straße in Jecha die
16 jährige Klara Frobin überfallen und vergewaltigt hatte wurde

r vom Schwurgericht in Erfurt zu zwei Jahren Zucht
aus und fünf Jahren Ehrverluſt verurtheilt

jener Frage

eine ver
kein großer

Vom Ver Sch

Die einzige Schuldfrage des ſich auf

doch hinſichtlich der Beſchlüſſe ihrer
den preußiſchen Provinzen an elfter Stelle Die Terbondlingen
wurden 2 Uhr nachmittags vom Vorſitzenden unter den
üblichen Dankesworten an die Staats und Stadtbehörden den
Naumburger Lehrerverein und den Referenten mit dem Wunſche
auf Wiederſehen in ebenſo ſtattlicher Zahl wie in unſerer Stadt
im Herbſt 1903 in Sangerhauſen geſchloſſen

e Vom Brocken 8 Okt Vom Wetter Flache Depreſſionen
agern zur Zeit über Mitteleuropa und haben e ne

Niederſchläge verurſacht Auf dem Brocken drehte am Montag
der Wind von Oſt nach und Schnee und Regen folgten in
buntem Wechſel die Niederſchlagsmenge der beiden letzten Tage
betrug annähernd 20 Millimeter Die Temperatur liegt ſeit
mehreren Wochen faſt ohne Ausnahme unter der normalen
heute früh iſt bei leichter Schwenkung des Windes nach Nord
wieder Froſt eingetreten und findet Rauhreifbildung ſtatt Der
Nebel hüllt in unverminderter Hartnäckigkeit die Kuppe ein
Da das Barometer ſeit geſtern langſam ſteigt ſo iſt eine Aus
breitung des über Nordoſteuropa lagernden Gebietes hohen
Luftdrucks und eine Beſſerung des Wetters zu erwarten Es
ſei noch bemerkt daß die Brockenbahn am 18 Okt ihren Be
trieb nach dem Brocken für dieſes Jahr einſtellt Nachdruck
auch auszugsweiſe verboten

Gardelegen 7 Okt Beim Einbruch ertappt wurde
früh gegen 3 Uhr der 19 jährige Knecht Schwengel aus Garde
legen durch den Ackermann Schmidt in r an einem
Schrank in deſſen Wohnſtube Als ſich der Dieb entdeckt ſah
ſtürzte er ſich mit einem Meſſer auf Schmidt und brachte ihm
t Stiche bei Die Wirthſchafterin die auf die Rufe des Ge
tochenen zu Hilfe eilte erhielt ebenfalls zwei Meſſerſtiche

wengel hatte vor drei Jahren bei Schmidt gedient und war
mit deſſen Gewohnheiten und Häuslichkeit wohl vertraut Er
war durch den Keller in das Haus eingedrungen Schwengel
wurde geknebelt nach Gardelegen gebrachr er war erſt am
5 Sept aus dem Gefängniß entlaſſen worden

Magdeburg 8 Okt Guericke Denkmal Helfers
elfer Der Ausſchuß zur Errichtung eines Denkmals für
tto v Guericke hierſelbſt tagte geſtern abend unter Vorſitz des

ch endgilti
tages Guericke s 20 November ſchlüſſig zu machen Die
Grundſteinlegung des Denkmals kann an dem Feſttage indeß
nicht erfolgen wie war da die Sammlungen bisher
kein hinreichendes Kapital ergaben Der Kaiſer ſpendete
1000 die Stadt Magdeburg 30,000 M Jm ganzen ſind rund48,000 W gezeichnet worden Die Hochſchulen an die man ſich
gewandt haben ſich an der Zeichnung bisher nur in verhältniß
mäßig beſcheidener Weiſe betheiligt Zwecks einer Ver
vollſtändigung der Sammlungen ſoll uunmehr ein Aufruf durch
die Preſſe gehen Der in Güſtrow zum Tode verurtheilte
Mörder Lindemann der zweimal hierher transportirt wurde
weil er ſich bezichtigt hatte bei Diesdorf ein Mädcheu ermordet
und vergraben zu haben von dem jedoch keine Spur gefunden
wurde hat dem Unterſuchungsrichter eine neue Mittheilung
gemacht Er beſchuldigt einen hier in der Storchſtraße
wohnenden polniſchen Arbeiter einen jungen Mann ermordet zu

en und an dem Mord des Mädchens betheiligt geweſen zu

Hand von ſtatiſtiſchem Material und ſtatiſtiſchen Tabellen in
überzeugender Weiſe nachwies daß die Durchführung des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes in wenig befriedigender Weiſe in der
Provinz Sachſen erfolgt iſt trotzdem ſie die fruchtbarſte in ganz
Preußen iſt und hinſichtlich ihrer Theuerungsverhältniſſe mit zu
den ſechs theuerſten in der Monarchie zu zählen iſt rangirt ſie

rovinzialkonferenz unter

Oberbürgermeiſters Schneider und in Anweſenheit des Ober
räſidenten v Boetticher in ſtark beſuchter Verſammlung um

zunächſt über die Feier des 300jährigen Geburts

ein Auf Grund dieſer Ausſage iſt heute der betreffende

alle an der die er ſich während ſeiner ighrigen ununterbrochenen Zu
gehörigkeit zur Bürgerſchaft um die Stadt erworben hat

Leipzig 8 Olt U ſturz Brauereibeſitzer Max
Rühl aus Volkmarsdorf ſtürzte am Sonntag auf unſerer
Rennbahn beim Nehmen eines Hinderniſſes mit ſeinem Pferde
und blieb beſinnungslos liegen Der Unglückliche wurde mittels
Rettungswagens in ſeine Wohnung und da ſich ſein Zuſtand
verſchlimmerte ſpäter in eine Privatklinik an der Funkenburg
ſtraße gebracht Er hatte einen Schädelbruch eine Gehirn
erſchütterung und noch andere ſchwere innere Verletzungen er
litten Ohne das Bewußtſein wieder J zu haben iſt der
im kräftigſten Mannesalter ſtehende Herr Rühl infolge des Un
glücksſturzes am geſtrigen Morgen verſtorben

Vermiſchtes
Dampferkolliſion Nach telegraphiſchen Nachrichten kollidirte

der deutſche Dampfer Kronprinz Wilhelm geſtern morgen
bei Beachy Head im Kanal bei Nebel mit dem engliſchen
Dampfer Robert Jngham wobei der letztere ſank Die
Mannſchaft wurde bis auf zwei Perſonen welche ver
unglückt ſind von dem Dampfer Kronprinz Wilhelm an
Bord genommen und in Southampton gelandet Der Robert
Jngham ein kleiner Dampfer von 527 Regiſtertons war nach
Tyne beſtimmt Der Kronprinz Wilhelm erlitt keinen Schaden
und ſetzte geſtern nachmittag ſeine Reiſe von Southampton nach
Cherburg fort

Bei einem Piſtolenduell wurde wie aus Karlsruhe ge
meldet wird am Dienstag der Student Reiß vom Frrie
Corps Suevia von einem Angehörigen des Karlsruher Corps

Franconia tödtlich verletzt
Tod in den Wellen Jn der Nacht vom Sonntag iſt auf dem

Tegeler See ein Ruderboot gekentert deſſen Jnſaſſen ein
Techniker und ein Jingenieur ertrunken ſind

Brandunglücke Bei einem geſtern mittag in Nieder
wallmenach St Goarshauſen ausgebrochenen Brande wurde
ein beim Löſchen thätiger Mann durch einen nieder
ſtürzenden Balken erſchlagen Der Brand vernichtete
drei Wohnhäuſer und 8 Scheunen Ferner iſt in den
Beaumont Texas benachbarten Petroleumfeldern ein Brand

geebrochen bei dem 12 Perſonen ums Leben gekommen
nd

Winter in den Schweizer Bergen Auf der Paßhöhe des
St Gotthard iſt die Meteorologiſche Station ſchon jetzt voll
ſtändig eingeſchneit achts zogen bei 5 Grad Kälte
heftige Gewitter von Schneetreiben begleitet über den St
Gotthard in Die Höhe des Neuſchnees beträgt bereits einen
Meter V den ſüdlichen Alpen iſt das Wetter ebenfalls un

egen und raſcher Temperaturwechſel haben ſich ein
geſtellt

O dieſe Frauen Deine neue Frühjahrstoilette iſt wirklich
prächtig Frauchen Ja Männchen und nun denke dir noch
als Hintergrund die Riviera dazu

Letzte Telegrammie
Berlin 9 Okt Die Vorſtandsmitglieder des Oſt

marken Vereins v Thiedemann Juſtizrath Wagner
und Raſchdan haben gegen Prof Hans Delhrück Privat
klage wegen Beleidigung erhoben Den Anlaß boten
Aeußerungen Prof Delbrück s in ſeinem letzten Artikel gegen
die Polenpolitik der Regierung

Effſen 9 Okt Jn Aplerbeck wurde ein Kind eines Tiſchler

IE W

Jena 7 Oktober Oberbürgermeiſters vor dem Arbeiter der mit Lindemann bekannt zu ſein ſcheint feſtgenommen meiſters von einer jungen Verwandten vergiftet Die
Schöffengericht Die Jen Ztg berichtet Frau Ober worden Mörderin iſt flüchtig

Schlachthaus Angelegenheitbürgermeiſter Wilhelmine Singer iſt von dem Reutner Eduard 4 Schönebeck 8 Okt Schlesiwig 9 Okt Bei einem Brande in Melby kamen dreiDornbluth verklagt worden weil ſie im vorigen Jahre wieder Auf E nladung des hieſigen Magiſtrats traten unter ihren Kinder m en Flammen um Mehrere andere Kinder die
holt dem Gärtner Heitmann abfällige beleidigende Aeuße irungen über den Privatkläger gehen unter anderem belene Magiſtratsdirigenten die Fleiſchermeiſter von Schönebeck und qus den Fenſtern geſprungen waren erlitten ſchwere Ver

Sbabe Privatkläger hätte die hieſige Sparkaſſe um 300 M be Groß Salze zu einer Beſprechung der ſchwebenden Schlachthaus letzungen
trogen Es erfolgt die Verurtheilung der Angeklagten zu 75 M e ter r Karlsruhe 8 Okt Zu dem Piſtolenduell ſiehe Vermiſchtes
Geldſtrafe event 5 Tagen Haft und Tragung der Koſten theſſligten ihre Anſicht kund Danach ſtehen die Fleiſchermeiſter wird der Frkf Ztg von hier noch folgendes berichtet Jn der
Der Student der Themie Walther Brütt in Jena iſt klagbar Schönebecks in der Mehrzahl der Errichtung eines öffentlichen Frühe fand auf dem Ettlinger Schießplatz ein Piſtolenduell zwigegen den Oberbürgermeiſter Singer gegen deſſen Schlachthauſes h gegenüber während bei den Fleiſcher hen dem Studirenden der techniſchen Hochſchule Ruff aus der

hefrau und gegen den Hausmann Paul Sch ſämmtlich aus meiſtern von Groß Salze das Gegentheil der Fall iſt e Pfalz Mitglied des Corps Franconia nnd einem Angehörigen
eng wegen wörtlicher und thätlicher Beleidigung Der Privat wittern ſie dahinter einzig und allein nur ein weiteres Mittei der Freiburger Univperſität dem Studirenden der Rechte Karl

klage iſt Widerklage entgegengeſetzt worden Es kommt nach die Vereinigung beider Städte zu beſchleunigen Der Grund Reiß von Karlsruhe Mitglied des Corps Suevia in Freiburg
lingerer Verhandlung bei welcher die Prozeßlage des Privat daß im Schlachthauſe das Schlachten etwas theurer wird ſtatt Reiß erhielt einen Schuß in den Unterleib und ſtarb
klägers eine kritiſche zu werden beginntk zu einem Vergleiche namentlich dem Privatmanne braucht doch wohl nicht ernſt am Abend gegen 9 Uhr Die Veranlaſſung bot eine gewöhnliche
die Gerichtskoſten tragen die Angeklagten jede Partei bezahlt genommen zu werden Sal e wird ſich alſo an der Errichtung Anrempelei in einem hieſigen Café die in Thätlichkeiten ausartete
ihren Anwalt eines ſtädtiſchen Schlachthauſes nicht betheiligen aber es wird als Reiß der Aufforderung mit Ruff herauszukommen mit den

Dresden 8 Okt Das Urtheil im Dresdener nun ein Fleiſchſchauamt einrichten müſſen das mit dem April Worten Mit Jhnen komme ich nicht raus nicht Folge leiſtete
Skandalprozeß Verbrechen wider das keimende Leben ſeine Thätigkeit beginnt Hoffentlich bekommt bis dahin die Die Antwort war ein Schlag ins Geſicht Bemerkenswerth iſt
lautet für die frühere Krankenpflegerin Eberlein auf zehn ganze Siagelegenhet noch ein anderes Ausſehen und ſieht man noch daß der Karlsruher 8 G ſich zur Zeit in ſchwerem Waffen
Jahre Zuchthaus für die Frauen Hintringer auf 1 Jahr auch drüben die Vortheile des gemeinſamen Schlachthofes ein verrufe mit dem Köſener S C befindet Der Freiburger Schwabe
8 Monate Fritſche auf 9 Monate Zieſchang geb Vörner auf Varbh 8 Okt Oberkonſiſtorialrath D Schott, mußte deshalb aus ſeinem Corps austreten um ſich in Karls
6 Monate Gefängniß Die Ehemänner würden freigeſprochen ger ſeit 1872 hier gewirkt verabſchiedete ſich am Erntedantfeſt ruhe todtſchießen laſſen zu können

Petersburg 7 Okt Der Staatsrath Jewdokimow im Vormittagsgottesdienſt von ſeiner überaus zahlreichen Gewurde zur Einreihung in die Arreſtantenabthellig auf drei meinde In Wird n ſeiner ar Verdienſte wurde Ober Untergang eines deutſchen Dreimaſters
Jahre neun Monate und zum Verluſt aller Rechte verurtheilt konſiſtorialrath D Schoit am 14 Juli 1897 von der Stadt Hamburg 9 Okt Das Dreimaſtſchiff Veſta iſt nach einem
weil er als Kaſſtrer der Kaiſerlichen Frauengeſellſchaft 324,006 Barby r Ehrenbürger ernannt Die theologiſche Fakultät der Zuſammenſtoß mit einem unbekannten Dampfer im Kanal ge
Rubel unterſchlagen hatte Univerſität Halle ernannte ihn gleichzeitig zum Dr theol honoris unken Die ganze Beſatzung iſt mit Ausnahme des
e eausa Vom Kaiſer erhielt D Schott den Rothen Adlerorden Steuermanns ertrunken3 Klaſſe mit der Schleife den Kronenorden 2 Klaſſe und jüngſt

den Rothen Adler Orden 2 Klaſſe reE Erſurt Okt Biſſiger Hund Recht übel erging Zum frauzöſiſchen Grubenarbeitexſtreik
9 Hanptverſammlun ehrerverbande es am los dem 10jährigen Sohn des Landwirths Berthold Paris 9 Okt Wie es heißt hat der Miniſterpräſident

80 Hanptverf Pro Tage dervervan s der Oehler in Windiſchholzhauſen als er nach dem nahen Melchen an die Präfekten die vom Bergarbeiterausſtand berührten

h dorf ging um dort etwas auszurichten Aus einem Geböſt j2 Departements telegraphirt alle in dieſem Falle vorGgendericht rer r t e Pee ran gen u cZüthender u er de e ehe i geſchriebenen militäriſchen Maßnahmen zu treffen
aumburg 8 n nieder und richtete ihn ſo übel zu daß ſofor rli domiteeHeute vormittag Uhr fand die zweite Verſammlung des in Anſpruch genommen werden mußte Beſonders ſind beidel Paris 9 Okt Der Aufruf des nationalen Komitees der

Lehrerverbandes der Provinz Sachſen im Hotel zur Reichs Beine ſchwer verletzt Grubenarbeiter wendet ſich auch an die Arbeiter im
krone unter dem Vorſitz des Lehxers Schwaärnd Magdeburg K Erfurt 8 Olt Verhafteter Brandſtifter Geſtern Ausland und fordert ſie zur Unterſtützung auf ferner an

att Es waren über 700 Beſucher zugegen Rektor Kümmer nachmittag wurde der vagabondirende Arbeiter Otto Fienhold die Soldaten wobei er an die Haltung des Oberſten
uedlinburg wies auf das Erſcheinen des zweiten Bandes von aus Gebeſee verhaftet und in das Gerichtsgefängniß zu Erfurt St Rémis erinnert

dem Werke Die Provinz Sachſen in Wort und Bild heraus eingeliefert weil er auf der Andreasflur bei Erfurt einen dem
gegeben von dem Peſtalozzi Verein der Provinz Sachſen Oekonomen und Stadtverordneten Mecke gehörenden mit 300 M Rückgabe der Mandſchurei
Spfehlend hin Der erſte Band habe dem Herein bereits eine bewertheten Strohſchober angeſteckt hatte Fienhold erklärte frei Peking 8 Okt Reutermeldung Der Theil der
h d e e rhleerigereenn St 4 t e und giyn e n deswe a u e Mandſchurei ſüdlich von Ligo würde heute gemäß dem

rſammlung einen kräftigen Appe er um ein dauerndes Unterkommen zu er neſi zureiVertr ineſen zura denenbeſt Aegets dewirhebri freiwilligen Pillitärdienſtes erſten nächſtjährigen Schwurgerichts Situngsperiode abgeurtheilt J ben denen Mandſchurei Vertrag den Chineſen zurück

ehrer kräftig anzunehmen

Provinzialnachrichten
Nachdruck verboten

eiter gab Lehrer Macke werden



Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

10 Oktober Angenehm ſonnig vielfach per Windig
11 Oktober Wenig verändert heiter

12 Oktober
Regenfall

Wer Sonnenſchein
13 Oktober Wo

14 Oktober Sturmwarnung
15 Oktober Wolkig Regenfälle windig Herbſtlich

Meteorologiſche Station zu Halle

Nachts kalt

weiſe Regen
Wenig verändert Regenfälle

8 Oktober 9 Oktober
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barxomeler Millimeler 754,3 755,9e an cm t e 5el en 9 e e J 9Winde Nw 1 NWw 1Maximum der Temperatur am 8 Oktober 10 62 C
Minimum in der Nacht vom 8 Oktober zum 9 Oktober 4,12 C
Niederſchläge am 9 Oktober 7 Uhr morgens 1,3 mm

Handel Gewerbe und Verkehr
Wie die Kölnische Zeitung erfährt wird der Halbzeug

verband die für das dritte Viertel des laufenden Jahres ge
währte 4usfubhrvergütung auch für das letzte Jahresviertel
gewähren

Buaeuos Alroes 7 Okt
Kilo de Janelro 7 Okt

Goldagio 128,29
Weehasl auf London 11

VWanron and Frodolktenberlechte
Getreide Mühlen EKrzeugulsse a s W

New Vork 8 Okt Telegr Rother Winterwolzen
loco 75 vorige Notirung 743 Oktober Dezember
7455 74 März Mai 753 75 Alnis Oktober67 67 Dezember 55 543 Mai 488 472 M e hl 3,10
3 10 Getreidefracht 1
Ohilcago 8 Okt Teiegr Weizen Dezember 697/g 6985

Mai 7I I 708 l ai e Dezember 487 483/5
Berlin s8 Okt Frühmarkt Amtl Notixrungen Weizen

loco märk 151 152 ab Bahn Still Roggen loco märk 137 138
ab Bahn Still Georste Inländ Futtergerste 132 144 frei Wagen
und ab Bahn do russ 117 220 frei Wagen Hafer Mürk
mecklenb pos schles pomm fein 116 172 do mecklenb pomm
mittel 149 155 do pos u sehles mittel 148 155 do märk meckl
pomm sechles gering 145 148 alles frei Wagen und ab Bahn do
russ 133 140 frei Wagen Stil Mais Amerik mixed 153 154
ungar Zahn 153 154 runder 130 133 alles frei Wagen Still

Erbs en Inländ Futterwaare 199 168 do russ 160 162
Weirenmehl O loco 29,09 22,50 Roggenmwehl 0 u 1 loco
18,90 19 80 Weizenkleie grobe 9,59 9,687 do feine 9,52 9,89

Roggenkleie 9,70 10,00
IIamburg 8 Okt Weizen loco sletig oco holstelnischermecklenburg 153 Hard Winter No 2 Okt Abiagd 122 0 Roggen loco

stetig eödruss still 9 Pud 20/25 OKt Abl 101,50 holst u mecklenburg
147 Ialer stetig Gerste stetig

Amsterdam 8 Okt Weizen auf Termine geschäſtslos Nor
r März HKeoggen loco auk Termine

ärz un o
ZuckKor

London S Okt 9009 Javazucker loco 8 nom
eucker loco 7 sh 13, d Rubig

Parise 8 Okt Rohzucker behauptet es neue Kondis 19 à 1924
Weisser Zueker ruhiger Nr 3 für 100 C per Okt 23 por
Nov 2354 per Jan April 242 ver März Juni 25

Rübenroh

Kaffeo
Damburg 8 Okt Kaffee rubig Vmeaatse 2000 Sack
Hamburg 8 Okt ahendse 6 Uhr Kaffee goocd average Bantos

325 31,90 Gd Dez 31,25 Gd, Märs 32,50 Od per Alai 22,55 Gd
uhig
Amsterdam 8 Okt Java Kalkee good ordinary 35,95
la wvre 8 Okt Seh lussbericht Hericht dor Hamburger Virma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good avernge Sapioe per Okt 37,25
per Dez 27,80 per März 38 25 por Mai 28,75 per Juli 89,25
Uaregelmäseig

Petroleum
o W huer 6 Okit FPeiroleum stetig Sandard whlte looo

r

Antwerpen 8 Okt Schluszboricht Raffiniries Type weiss
18,00 bes u Br per Okt 18,00 bez u Br per Okt Dez 18,50 r

est
New WVork 8 Okt Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 7,20 do in Philadelphis 7,15 do BReßined 8,50 in Cazes
do Credit Balances at Oil City 25

Oelsaaten Oels Fettwanren
New Vork 8 Okt Telegr Schmalz Western steam 10,65

10,80 do Rohe und Brothers 11,00 11,00
Chicago 8 Okt Ielegr Schmalz Oktober 10,25 10,25

Januar 8,90 8,87
Bremean 8 0Okt Schmalz

55 Pfg in Doppeleimern 96 Pfg
Okt Abladung Vkg extra lang

Hamburg 8 Okt KRäböt nuverzolli ruhig ſ000 53 90
Paris 3 Okt Sehlussbericht Rühö ruhig OktNov 56,75 Nov Dez 56 75 Jao April 57 25

Anitwerpen 8 Okt Schmalz per Okt 134 50
Spixitug

Nordhausen 8 Okt Branntwein 45 Vol für 120 kg ohneFam ar Brennerei 62 00 60,00 21 desgl 40 Vol 5 57,00 89 00 I
Hamburg 8 Ohkt Spiritus still Okt 11,2 Br II Okt Nov

u Br v u Br r r v Br 1I1 GParis 8 Ott piritus fest t 36 o 28,5 NovDez 37,00 Jan April 37,25 4 F

Fest Oktober Lieferung
Speck fest Short elear

Pfg

56 25

Vieohmaärkte
Berlin 2 Okt 8Städtiseher Schlachtviohmarx Zum

Verkaufe atanden 473 Rinder 1580 Kalber 630 Sehale 10,207
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht
Mark bezw für 1 Pld in Pfg Für Rinder Ochsen vollfeisehig ausgemästet höchsten Schlachtwerihs höchatens 7 Jaure alt

22 junge llelschige nicht ausgemäsiete und ältere auggemüästete
9 mäsazig genährte junge und gut genührte ältere go

ring genährte jeden Alters Büällen 1 volltleischige höchste
Sehlachtwerths 2 mesig genährie jüngere und gut genührte
ältere 9 gering genährte 55 58 Färsen und Kühe1 volltleischige ausgemästete Fürsen höchsten Schlachtwerihs
2 vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertha höchstens 7
Jahre alt 3 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 9 mhasig gonährte Färten und Kühe 56 57
5 genährte Färsen und Kühe 52 55 Kälber 1 keinsteMastkälber Vollmilehmast und beste Saugkaälber 62 84 2 miitlere
Mastkälber und gute Saugkälber 79 81 3 geringe Sauxkälber 68 74
49 ältere gering genährte Kälber Fresser 52 54 Schate 1 Mast
Lämmer und jüngere Mlasthammel 71 75 M 2 ältere Aſasthammel
66 68 mäesig genährte Hammel und Schafe BMlerzechafe27 65 M Hobteiner Niederungseohafe aueh pro 1090 krng
Lebendgewiehi M Schwelne Man zahlt für 100 Pkund lebend
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug vollfeischige kernige Sehweine
e Raesen 33 r höchstens Ii Jahr alt 62 64

lleischi ehwei 60 62en 5 e ins gering entwickelte 60 62
Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefihr

160 Stück unverkanft Der Kälberhandel taltete sich lebhaft
Bei den Schafen fand nur etwa ein Hrittel des Bestandes Abeatz, Der
Schweinemarkt verliet a und wird vornusichtlich geräumt Aus

t Posten kerniger zchwerer Schweine brachten e nige Mark über
tüz

Wolle Raum wollo
Breweo 8 Okt Baumwolle Ruhig Upplano midal looe

I Ple Oxt BaumwolleLiverpool Umeata 22,900 da ropr ulatlon und Export 500 B Williger Brasilianer 2 Poinis
Amen good ordinary Lieferungen Willig Okt 4,59 Verkänker

trichweiſe

kig windig Normal temperirt Strich

Okt Nov
an Febr 4 49 Verkäuferprets Febr Märs 4,49 do

48 Kauferpreis April Alai 4,48 do Mai Funi 4,48 d do
Futterartikel

reis

Hawburg
kattermittol

bekest
ter

t

London 7 Okt

London

kest

114 Pl Sterl

ſest

Käuferpreis Nov Dez 4,50 do Dez Jan 4,49

7 OktDas Inland reigt nunmehr nachdem die Aufstallu
rompte Waare ein UVUmstand
ie Sümmung mehr und mehr

Petersburg 7 Okt

Borieht

des Viehes erfolgt ist mehr Interesse für
der in Anbetracht der mässigen Zufuhren hBesonders Baum wollsaatmehl und Erduusskuchen sind in

o ebenso zeigt sich für Cocosprodukte infolge der besseren
utterpreise vermehrter Bedarf Getroeknete Biertreber 23/8 9,60 bis

10,30 Getrockneto Getreidesehlempe 30/10 10,99 11,50 Malzkeime
25/3 9,30 9,80 Grobschalige gesunde Weirenkleio 17/4 9,39 9,69
Iais Laplala verzollt 12,70 13 20

100 kg ab hier bezw ab Harburg a E in Waggonladungen
SAam

von Cölle Gliemann

oxe len

Cheomisohe Produkte
Ehllesalpeter ord 8 h 10 ralt 9 b Ah d

7 Okt
200 52 PId Sterl 2 e 64 8 Monate 52 Pfd Sterl 6 3 HMakler
Sehluaapreise 52 d Slerl
selooted 55 Pl Sterl 19 2 etrong sheste 9 Pld Sterl Alnn

Tageaumeata 300 t Sitral 115 PId Sterl

Metalle
h Uhr nachm Kupker stelig

2 e 6 d bis 52 d Rorl
7 e

7 e 6 engl 117 Pku Sterl, dspan 10 Pfd Sterl 16 e 3 engllizohes 11 PId Sterl 16 3 d
gewöhnllahe Marken 19 Pd Sterl Se

19 Pfd Steri e 94 gewelzt deutsch 22 Ptd Sterl 10 d Nloko
155 Ptd Sterl die Tonne

London 8 Okt Ohill Kupfer 52 ILatrl, 3 Mon 522 ar
Amzterdam 8 Okt Bancaxinn E9

warrants 57 sh 11 Middlesborugh 53 h 22

März April

Kratt

Die Preise gelten für Locowaare

Wasserstände bedeutet über unter Nul

Iank loco L einsaat loco 16,00

9 besondere Marken

Moldau Iser Bger Blbo

Saale und Vnstrut Fall Woehb
Artern Brüokenpegel 7 Oxt 4 0,58 8 Okt 49,62 9Weissenelz Oberpegel 4 40 2,44 Jdo Unterpegel 9,06 0,26 384I ör T 3 Ta 3 esloben erpegel 7do Woterpegel 12 iBernburg 0,90 7 4 396 6Kalbe Oberpegel 1 1,54 441,64do Unterpegel 0,34 43 8Der Wasserstand von Trotha beßndet sich im Abendblatte

e ren o rei er

gezahlt

Sehlepprerkehr auf der Saale

Stückgut von Hamburg

Budweis 7 9,20 2 Torgau 8 0,19 3Prag 0,52 22 Wittenberg 1,06Jungbunzian 0,0 2 RosslauTageaumsalz Laun 928 16 Barby 0,88 2Pardubitz 0,16 2 Magdeburg 98517 e 6 vent Brandeis 0,351 4 Tangermünde 1,22 2

5 u C 2 tongte eitmeritz 0,80 ömitz Peg 9r Aussig 8 I Tauenburg S 065Liu Dresden 7 1,60 2Aussig Okt Von den oberen Plätren werden em Wuehs
gemeldet Fracht nach Magdeburg die Tonne 320 Pfz mit Staffol

Olasgow 8 Okt Vorm 11 Uhr 5 Min Rohe len Mixed Miigethellt vom Ilalleschen Speditions Verein m b H
numbers warrants träge 59 sh d per Kasse 58 h 2 d p Ikd Mon Angekommen in Halle am 8 Okt Sehlepper 865 Sr Vopol

GOlasgow 8 Okt Sehluss Roheiren MAlzed aumbvers mit Roggen von Hamburg Sehlepper 44 Sr Weidemann mit
SASSSTGSSGSGGVIVBO C eweweeTwwwwnwwoeomaaaaaaaaanaannnneraaaaaaaraarrrrrenaaaaaee 2

Oppeln Portl Cem 3 102 50620 Deuts Hp Pfd VII 4 100 20620 xs u Rätten Ges diBerliner Börse n Koppel lis 7 s do Ia Ia conv ſ e 1eo 20 Da 966 t
ß Rhein Gham u inasw 9 65,00 do X unkäb 19 8 4 1601 25626 A plerbeck 45 537 007

vom 8 Oktober Sangerhüuser Maseh I15 I183,008 do XI u XII 1910 4 1102 26b26 a renberg Bergwerk 9 98 10 w
g Saxonia Cement 3 88,750 Hamb 251 310 unk 1925 100 756626 Baroper Walzwerk 9 87 30020 A

Ergünzung zu den lelegr Schäfer u Waleker J 44,50620 o un bis 1900 100 2556 Berzelius r 214 00610 diMeidungen im gestr Abendblatt Sehlesische Cement 612 148 0026 401 330 unk 1908 M 96 00 J Bismarckhütte 25 277 50

T e h rmääutr ſ18 hen 90 190 wie 1505 98 e Conwolden et 6 e vSiemens Glas In alte u 95 h 77Bann Misoonto Siemens IIalske 8 1119,50 U eaekra 1904 324 97,59646 Consol Marie 1 mjerlin Wechsel 4 Lomb 5 Stettiner Cham Didier 18 273,0062 o Wao I 3/2 95,000 Duxer Kohlen kon 0 85 25010
Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 545 8udenburg Masehin o 542,00b o itt 1100,256 Gelsenkireh Gussstah 371 00er9 gPetersb 492 I on d on Paris Ver Köln ſottw Palv ſ11 208 o 90 o r 1101 606 0 IIarzerEisenw Iät A B 0 u

b do do IV VI 1,0902 I Steinsalzpi 122,50Vereinsbrauerei Artern 7 1100,100 eipz Hyp B VII 1908 3/2 97 406 Inowrazl Steinsalzb 12 195 500
Deuntsche Tonäs u Staatspap Westf Draht Industrie 190 145 10620 4 4 102 206 Kattowitzer o 47 2564 tarmer Siadinn eine 372 98 600 ittener Guas 7 ſiss 3000 49 viril I igz 206 Puiein larienn oA 7 yo1 250 h a
Berliwer BSiadt Ovi V 28 r mit an r lus Min H B cour a 962 O e 5 427563 ſedo do 1892 32 99,90b2 ZAnekerfahbr Franstna t 10 128 75640 do Serie I 4 x do äo St Pr 0 87 90b3 h ge
r e 5 Anl 1 Deutsohe Visenb Prior Oblig 3 a e 173 J gen Magdeburg Bergwerk z CO neue r 8 5 cWestpt Pror Ail 3u2 99 ber Dorim Gröonan cent wBad Stgais Eis Anl 3 IIIEIEEIE 80 250 do Em VII unk b 1906 4 Niederl Kohlen 8 11223 877 h Phier i r P eunteh Risenb St Prior Ia e Crea ab en Anbluen 2Köln ind Pr Am Z1/2 130 90b2 Hrosinu Waren o IV V ukb b 1905 4 99 8006 Stadtherger Hütte 13 126,6963

Hamb 50 Ir l o27e 5 v a en e i e u w r Wurm Revier 81/2127 2586 wMeininger 7 oose 29,9062 3lIa 2 Pom II VI 1900 uk sOidene 40 Thlr I oose 3 128,75b2 ipreuss BSücdhbahn 423 107,4062 do VII VIII 1904 uk 4 89 506 Oblig V Inäustr u Bergw es S

Aueiandisehe Fonds Bisenb Prior Obligationen 49 x i 18os an e Fee An vu 0 uk 77 schntfenb Papierf 7 7Argent Gold Anl 50 I tal Eis Obl St gar 3 àuo II III 1906 uk 3 e Kaliwerke 4 99,10be ei
innere do ar o 4/2 76 90b2 do Mlittelimneerb sttr 4 101,207 Posensche 102 606 Bochumer Gussstahl 4 5re i 18,405 Cemberg Czernowitz à P C Pfd 1 II rz 1101 5 113 000 Hessauer Gas 412 106,700Barletta 100 Lire I oose 8Bukgr g 1 r 41 94,000 Oost Fr Stantsb gar 3 93,756 do III V u VI z 100 5 108,008 Dortmunder Union 5 110 60b20 t

a i 4/2 92,90 do Ergünzungsn 3 IIdo XIII rz 100 100 600 Elektr ILicht u Kraft 41/2 101 be HChilen Gold Anl 1889 92 do Gold Pr 4 101 50baB do XIV ukb 1905 Gr Berl Pferdeb I u II u SChinesische St Anl 5 a Oesterr Iokalbahn 4 100,300 do XV ukb 1904 312 Hamb Packettahrt 4 2do i8955 16 do Voräwesthahn 5 109,007 do XVIII ukb J 4 101 Nu Fr Krupp Obl 4 103 40 näo do Lieine 6 105,007 üdöster Bahn omb 3 63 70620 0 XIX ukb 191 t 4 192 75626 J aurahütte d 31/2 94 2552
äo v 1896 5 100 40b2 do Obligationen 5 102,00ba6 Pr Centrb Pfdbr 1 4 102 70b26 Naphta Obligationen 41/2 100 Co
do v 18908 A/2 92 10646 Ung Nordosthb Gold 0O z 33 453 2 e de 57 227 f
i i do Risenb Silb A A o ukb rschl Eisen Indn e n 102 vo an ger h 10e o P A B abg 605hr2125 49/2 II 205 Ig Tiele Winicier 166 00

Freiburg 15 Fr Loose Kosl Woroneseh Obl 4909,506 do do z Zeiteer Fisengiesseroi Aſ2 104 256 JGrioch Anl 1881 84 41 7 ob K Chark As Obl 80 9975 do do z 77 Bank Aktiendo kons Goldrente 31,700 Kursk Kiew 499,900 do Resteertifikate fre 14,900zh vdo Monopol A nl 42,89 Mosco Kiew Woron 99 40b20 Pr Pfdbr Bk nk 1905 31/2 95 50b21 Bank d Berl Kassenv 61/3 135 500 r
do Gd Anl v 16001 353 80 hlosco Kursk äo l 13 e 1 ne B 5 Elbt I 155 50b56 zissni laul 4 73 400 Mosco Rjäsan 7 àäuo ukdb 1 rliner Hyp Bankr r r so 4 7538,62026 dMoges Salon 5 959,806 do XX u XXI uk 19101 4 102 3926 do do Iit B 4 113,90620 n

Mailäud 10 Iire I ocs 17,9001 Orel Griäsi 1889 4 1100 75620 o Kleinb Obl b 1904 31/2 94,800 Börsen Handelsverein 5 100 500 in
Mexikaner Anl à 100 5 101 O Rjäsan Koslow 2 1100 30b2B do b 1908 4 100 60baBCob Goth Kredit Ges 467,008 ddo à 20 5 1101,2062 Kjüenn Uralsk gar ukd nen b 31 7 b d V F I vNo Staats Anl 4 7 b 1909 4 I9o do Em II unk anziger Privatbanke i h je Moro zen Hweln W Baer I V Disen Eftek B Hahn I 101 750 nRum än Anleihe 189i 4 85 25620 Kybinsk Bologoye 499,50b20 ulcb b 1905 21, 100 7506 do Hypoth B Berl 632 122 25 0

do do mittlere 4 35,70 Russ Süd westbahn 4 99,90b2 II u IV b 1901 337 95 00 a Dresdener Bankverein S 200 1
do i 85 700 z Transkauſasische Vl akàb 1908 3/2 95,906 Essener Kredit 8 1147 10620 ddo kleine 5 3 4Russa Gold R 1884 87 6 Warsehau Wiener 100r 4 VII unkdb 1908 101,05026 Gothaer Privatbank 6 1123 006b26 g43 Orient Anl I 7 m T r r 499,50b z r akdb 1910 101,806 e bur re ein p 172570 8
0 do III po adikawsekas 4 7 z Süäehsische a I poih Bdo Nicolai Oblig do unkdb b 1 499,40b20 a do 2001 Königsberg ereinsb 6 110 75ba0 0do Boden Kredit 6 112 208 Manitoba rz 1933 A do e Bann kr Z 1,506 3do 39 do gar 9 90 l Northern Pac T b 1021 4 Westpr ritt I I B 98 u übeeker Kommerzb 62310 o 94 90 p 1 8Russ Präm Anl 1864 do Pref 4 73 7062 Pommersche 102 306 Magdeburger Privatb o 98 396Sen a 27 e 9 87 do s n g 3 S a 103,305 n e 98,9062 Jwed St Anl 212 99 80626 9 u u S r F 6 5EPreussische P Kdo do 1890 a o do do 5 5552 103,300 r Hyp F h 26 2502 l4 h 3 100 7562 Central Paciſie 5 Sehlesisehe 1I03 ob en Bongg t r

urkische 7 nis 29o Am 13 naiol T 200 N 5 ſI02,80 b Wilheima Mgd Allg V 172/8 13258 J400 e en II Ergz 2640 M 5 101,250 222 e 2n mrinohs Gold I 121,5062 Iacedlonisehe G 0 3 63,50020 z85 Kr R h 96 ernſ u Kizenb O 1880 3 71 206 Leipziger Börse 8 Oktober
t R z do 1889 4 95,00b e Zt t Ae e Eisenbann Stamm Aktien t u en h hen ant Se ig73 al es
ustrie Aktien O0 v 0 1879 101 006g iſi Aachen Masirict T 3 do 500 90 00 4 do Em 1375 101 006Sei in es eher u ryir 28iadtodl 188ihony 100,20 iAnnabarger Steingut 9 57 00 Ualhberst Blankenh 4 107,750 30/0 Stagatsanl 1855 100 96 106 3/2 do 1876konv 100 206

Archimedies 4 153 20 b ra Simpl kv Westh 4 3/2 do 67 kv 490 600 100 506 3/2 Altb Landohlig 2000 101 265
h Iandreutenbr 500 99 805 31/2 do do 500 101 0o6Be an aschinen 14 180 b Ausland Eisonb Stamm u Div TBeri Charl Bau V m T 574 90026 Stamm Prior Aktien Hiy isonb Stamm Akt S 1eipz Flekir Werkeſl12 757

Berliner Boekbranerei 9 147,00620 Tuesig Tepiite BA 13,4 Aussig Tepl 500 l 272,000 2 a elektr Strassb 63,259
do Brauerei Königst 5 196,0002 Bonufeene Norät ein l l 52/3 Böhm Nordbahn 134,506 51 o Gr elektr Strassb 140 500
do Union Gratweil 5 107,505 Karl Lnäw B 112 Huschtiehrad IAt A 242,007 do Bierbr Riebeck 202 900

e r Oraz Köflgeh e t d un 252 00Bß I pz Kammgarnsp 178,506BSirasrenhahn 10hh 168 50 C tbebau Aderberz Grazie l22500 9 95 Malat Sehleud 106 v0e
v 7 r 2 288 751 Kronpr Rud St Seh 713 Marienburg dilawrg o WollkämmereiCement Bau Gese Berl 151 294 256 l einberg Czernowitz G L C Mansfelder Kuxe 524 00b

Charlottb Wasserwerk 222 esterr Nordwestb 14 Naumburger Branunk 192,906Shew Fabr Schering 9 212 ob o B Mivothaib 5 Piv Bauk n Kredit Akt Portl Cenent alle 79908
Chemn Aasch Zimm 4 1102,756 üdösterreieh Iomb 25 20 20b3 8 Allg D Kr A pe 175 O0b20 o Sächs Kammg 33,750Dessauer Gas 12 209 5062 ngar Galiz ger 5 5 Chemn Bankverein 1o2 ob 21/2 Säehs F küartm 116 00B
Dentsch Am Werkz 29 e Ivangor hombrowo 5 Dresclener Bank 143 o Säehs Webetuhl o
Be u P er cärß Kiew So Gr arg tzein e 15 Fabr Gehönherr a esche Intfespinnerei 20 339 00 Warzehau Torespol 5 rivath Thür Gasges Sp 500Du 0 58 100 Warschau Wien 26174 e t in r Se 1 406 15 do Stamm Pr 249,500

i rc A i J n Jh en i a r reren s do Hypein B 124 do z KenBörlitzer Eisenbbed 12 210,006 lial Mleridionaux G 0 j 40 Kred u Sparb 9 ZFZeiteer Par u 8 A 123,500
Hagener Gusestahl 2 39,750z2 üttiek Liinburg O 4 Säehs Bank 128 ooo do do Obilig 950,808Hansa Dampfsehift 8 129 020Sehwel Centraſbahn 98 62 Zwiekauer 112000 212 Zuekerfabr Glauzig 106 002
Harburg Wien Gummi 2 Westsieilianisehe Anl 4 30 750 d Mia rvier 20 TZnekerraft Ualie 1157 000
r Trezb e 712114 25646Hypoth Pfand u Rentenbrief M o5 e St Pr 812 134 90e m T 100 753 13 er e 193 753 Ausl Bisenb Pr Obl danb Dessaner Pfdbr Cröllw Papierlabr 32 Aussig To 96 4010h n z o 75e Berl Hyp B ab 008 do Sehlärsehr 99 760 e d e73 m i r 2 do do 23 32 22 Dörvtew Rattm St 4 56,600ß do do GoldI Veleee e v o B Hon Hyp 33 33 3 Bocehehr I886 Sttr 101 eoseloce Ital D 12 II IX XII XV 32 95 75b201 D W M G Sonderm 4 do o 101 60d4Ladw Iöge Co 217,006 XVI u VII 4 100,60 Siier Vorz A 65s,008 5 do m 1868/51/72105 750

Mälzerei Wrede g 72,00 b III unk 55 101 50620 18 Gerger Jutesp u W 8 Dux Bodenbach 81,908Magdenurger Banbank s 89 506 v XIX 3 965,50b20 5 Germania Sehwalbe 5 do Em 1871110 200Magdeob Strasrenbahn 9 I X un 16 22 96 000 94 Gersd Stieb V St A 530,000 5 i
er r D G K E IV rz 110 8821 do do Pr A I 936,009 ar Graz Köllocher 77 503eue Boden G 7 5625 do do V rz 105 92 100 I 84 do do o II 840,006 56 do Em v 1871 u 72100 508Nenroder Kunstanstalt 250 do VI unkb 1900 100 606 0 Hallesche Str B 70,00D a Kasehau Oderberg

Nienburg E A abg o 52,000 do VII unkb b 1903 192 4020 4/2 Kette Elbsch G Akt 73,608 4 Prag Dux Gold
Nordd Eiswerke 2 260 do VIII 8 b 1905ukb 32 96 560b20 4 Körbisd Znckerfkb 106,00010 1 b 5 do Gold 103,500Omnibus Gesellechaft 77,00b2 J do IX u IXa bis 9 u 4 96,60 l 5 Teipe Baubank 105,00ß Prag Turnau
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